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(54) Bilden von Gesamtportionen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Bil-
den von Gesamtportionen, welche zumindest Produkt-
scheiben umfassen, die von mehreren Lebensmittelpro-
dukten abgetrennt werden, mit einer Maschineneinrich-
tung mit mehreren Maschineneinheiten, umfassend eine
Mehrzahl von Aufschneidevorrichtungen und eine Abla-
geeinrichtung, die zumindest einen zwischen den Auf-
schneidevorrichtungen verfahrbaren Ablagebereich um-
fasst, mit einer Anzeigeeinrichtung, mit einer mit der An-
zeigeeinrichtung kommunizierenden Auswerteeinrich-
tung, und mit einer Systemsteuerung, die mit den Ma-
schineneinheiten zugeordneten Einzelsteuerungen und
mit der Konfiguriereinrichtung kommuniziert. Mittels der
Anzeigeeinrichtung ist jeweils eine Gesamtportion aus

einer Mehrzahl von unterschiedlichen Einzelportionen
erstellbar. Die Auswerteeinrichtung ist dazu ausgebildet,
einen durch eine vorgegebene Gesamtportion bestimm-
ten Konfigurationsdatensatz bereitzustellen. Die Sys-
temsteuerung ist dazu ausgebildet, aus einem bereitge-
stellten Konfigurationsdatensatz einen Maschinendaten-
satz vorzugeben und die Maschineneinrichtung auf der
Basis des vorgegebenen Maschinendatensatzes derart
anzusteuern, dass der vorgegebenen Gesamtportion
entsprechende Gesamtportionen gebildet werden, in-
dem auf dem Ablagebereich der Ablageeinrichtung
nacheinander von verschiedenen Aufschneidevorrich-
tungen gebildete Einzelportionen abgelegt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung sowie ein
Verfahren zum Bilden von Gesamtportionen, welche zu-
mindest Produktscheiben umfassen, die von mehreren
Lebensmittelprodukten, insbesondere von Lebensmittel-
produkten unterschiedlicher Sorte, abgetrennt werden,
wobei die Gesamtportionen jeweils eine Mehrzahl von
Einzelportionen umfassen, welche jeweils aus zumin-
dest einer Produktscheibe gebildet sind.
[0002] Die Herstellung sogenannter Mehrsortenpa-
ckungen für Lebensmittel mit Hilfe eines oder mehrerer
Hochleistungsslicer ist grundsätzlich bekannt. Die Anfor-
derungen an die Hersteller derartiger Packungen insbe-
sondere hinsichtlich Variantenvielfalt und der Kosten-
druck werden zunehmend größer. Dabei kommt es nicht
nur darauf an, die für eine Vielzahl unterschiedlicher Pro-
dukte erforderlichen Einrichtungen, insbesondere die
Aufschneide- und Fördertechnik, bereitzustellen. Große
Bedeutung kommt auch einer möglichst einfachen und
schnellen Einrichtung eines vorhandenen vernetzten
Maschinensystems zu, und zwar insbesondere dann,
wenn die Produktion auf eine andere Mehrsortenpa-
ckung umgestellt werden muss. Dies kostet bei komple-
xen Anlagen nicht nur Zeit, sondern erfordert außerdem
viel Wissen und Erfahrung seitens der Bediener. Mit an-
deren Worten ist es nicht nur die Anlage selbst, sondern
auch deren Bedienung, die zu einer beträchtlichen Kos-
tenerhöhung führt, wenn der Hersteller in der Lage sein
will, eine möglichst große Vielfalt an unterschiedlichen
Mehrsortenpackungen chargenweise produzieren zu
können.
[0003] Aus EP 1 762 346 A1 ist es bekannt, auf einfa-
che Weise mittels eines Touchscreens mehrere Schei-
ben umfassende Portionen zu "kreieren", die mittels ei-
nes einzigen Slicers automatisch auf der Basis des am
Touchscreen erstellten Portionsdesigns erzeugt werden.
Diese Lösung gestattet es lediglich, eine aus einer ein-
zigen Produktsorte erzeugte Portion hinsichtlich der An-
ordnung der einzelnen Produktscheiben untereinander
zu variieren.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die Erzeugung
von Gesamtportionen der eingangs genannten Art mit
großer Variantenvielfalt auf einfache und kostengünstige
Weise zu ermöglichen.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Vorrichtungsanspruchs 1 sowie durch die
Merkmale des Verfahrensanspruchs 10. Die erfindungs-
gemäße Vorrichtung ist insbesondere zur Durchführung
des erfindungsgemäßen Verfahrens ausgebildet. Das
erfindungsgemäße Verfahren wird insbesondere mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung ausgeführt.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst ei-
ne Maschineneinrichtung mit mehreren Maschinenein-
heiten, denen jeweils eine Einzelsteuerung zugeordnet
ist, eine Konfiguriereinrichtung mit einer Anzeigeeinrich-
tung und einer mit der Anzeigeeinrichtung kommunizie-
renden Auswerteeinrichtung, sowie eine Systemsteue-

rung, die mit den Einzelsteuerungen der Maschinenein-
heiten sowie mit der Konfiguriereinrichtung kommuni-
ziert.
[0007] Die Maschineneinheiten umfassen eine Mehr-
zahl von Aufschneidevorrichtungen sowie eine Ablage-
einrichtung, die zumindest einen zwischen den Auf-
schneidevorrichtungen verfahrbaren Ablagebereich um-
fasst, auf dem eine Gesamtportion aus mittels der Auf-
schneidevorrichtungen abgetrennten Produktscheiben
gebildet wird. Bei den Aufschneidevorrichtungen handelt
es sich jeweils insbesondere um Hochleistungsslicer, die
jeweils eine Produktzuführung aufweisen, mit der zumin-
dest ein aufzuschneidendes Produkt einer Schneidebe-
ne zugeführt wird, in der sich ein Schneidmesser, insbe-
sondere rotierend und/oder umlaufend, bewegt.
[0008] Erfindungsgemäß kann mittels der Anzeigeein-
richtung jeweils eine Gesamtportion aus einer Mehrzahl
von unterschiedlichen Einzelportionen erstellt werden.
Die Auswerteeinrichtung ist dazu ausgebildet, einen
durch eine vorgegebene, insbesondere eine erstellte,
Gesamtportion bestimmten Konfigurationsdatensatz be-
reitzustellen. Die Systemsteuerung ist dazu ausgebildet,
aus einem bereitgestellten Konfigurationsdatensatz ei-
nen Maschinendatensatz vorzugeben und die Maschi-
neneinrichtung auf der Basis des vorgegebenen Maschi-
nendatensatzes derart anzusteuern, dass Gesamtporti-
onen gebildet werden, die der vorgegebenen, insbeson-
dere der erstellten, Gesamtportion entsprechen, indem
auf dem Ablagebereich der Ablageeinrichtung nachein-
ander von verschiedenen Aufschneidevorrichtungen ge-
bildete Einzelportionen, insbesondere überlappend, ab-
gelegt werden.
[0009] Die Erfindung ermöglicht es einem Benutzer,
zunächst mittels der Anzeigeeinrichtung eine jeweils ge-
wünschte Gesamtportion, die mehrere Einzelportionen
umfasst, entsprechend den jeweiligen Anforderungen
grafisch zu erstellen. Die Vorrichtung kann dann - insbe-
sondere vollautomatisch - dafür sorgen, dass die einzel-
nen Maschineneinrichtungen so angesteuert werden,
dass sie die zuvor erstellte Gesamtportion produziert.
[0010] Die Erfindung erlaubt folglich nicht nur die An-
steuerung eines einzigen Slicers auf der Basis einer zu-
vor erstellten Portion, wie es in der eingangs erwähnten
EP 1 762 346 A1 beschrieben ist. Vielmehr kann mit der
Erfindung ein komplettes System aus vernetzten Maschi-
nen auf der Basis eines Gesamtprodukts angesteuert
werden, zu dessen Erzeugung nicht nur mehrere Auf-
schneidevorrichtungen erforderlich sind, sondern diese
Aufschneidevorrichtungen überdies auf definierte Weise
mittels des Ablagebereiches für das Gesamtprodukt an-
gefahren werden müssen. Damit geht die Erfindung weit
über eine bloße Vervielfachung des aus EP 1 762 346
A1 bekannten Prinzips hinaus.
[0011] Darüber hinaus ist die Erfindung ist nicht auf die
Erzeugung von Gesamtportionen beschränkt, die aus-
schließlich mehrere Einzelportionen aus einer oder meh-
reren abgetrennten Produktscheiben umfassen, d.h. die
Gesamtportionen brauchen nicht ausschließlich aus ab-

1 2 



EP 2 899 001 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

getrennten Produktscheiben zu bestehen. Mit anderen
Worten kann die zu bildende Gesamtportion auch solche
Produkte umfassen, bei denen es sich nicht um abge-
trennte Produktscheiben oder Portionen aus solchen
Scheiben handelt. Derartige Produkte werden im Folgen-
den auch als Beigabeprodukte bezeichnet. Bei diesen
Beigabeprodukten kann es sich um Lebensmittel wie bei-
spielsweise geraspelten Käse oder auch um Gewürze
handeln, die z.B. in Tüten verpackt sind, die mittels ge-
eigneter Transport-, Dosier- oder Handhabungs- bzw.
Robotertechnik auf dem Ablagebereich platziert werden
können. Andere mögliche Beigabeprodukte sind z.B.
pastöse Stoffe wie Senf, Ketchup, Remoulade, Soßen
oder Marinaden, die den Produktscheiben bzw. den von
den Produktscheiben gebildeten Einzelportionen - z.B.
wiederum portionsweise verpackt - hinzugefügt werden
und somit ebenfalls einen Bestandteil einer Gesamtpor-
tion im Sinne der Erfindung bilden können. Die Beigabe-
produkte können prinzipiell auch lose bzw. offen hinzu-
gefügt werden, indem sie z.B. mittels geeigneter Spen-
deoder Dosiertechnik in entsprechende Vertiefungen ei-
ner Produktablage gefüllt oder direkt auf eine oder meh-
rere der aus Scheiben bestehenden Einzelportionen ge-
geben werden.
[0012] Wenn im Folgenden von einer "Gesamtportion"
die Rede ist, dann ist hierunter also ein im Folgenden
auch als "Gesamterzeugnis" bezeichnetes Gesamtpro-
dukt zu verstehen, das zusätzlich zu den jeweils aus einer
oder mehreren Produktscheiben bestehenden Einzel-
portionen ein oder mehrere Beigabeprodukte umfassen
kann, wobei es aber nicht zwingend ist, dass eine Ge-
samtportion ein derartiges Beigabeprodukt umfasst.
[0013] Folglich kann die erfindungsgemäße Maschi-
neneinrichtung auch solche Maschineneinheiten umfas-
sen, bei denen es sich nicht um eine der Aufschneide-
vorrichtungen oder um die Ablageeinrichtung handelt.
Gemäß einer möglichen Ausführungsform der Vorrich-
tung kann dementsprechend vorgesehen sein, dass die
Maschineneinrichtung zusätzlich wenigstens eine Aus-
gabeeinrichtung umfasst, die ebenfalls von der System-
steuerung auf der Basis des vorgegebenen Maschinen-
datensatzes ansteuerbar ist und mit der dem Ablagebe-
reich zumindest ein Beigabeprodukt hinzugefügt werden
kann.
[0014] In diesem Fall kann dann der Benutzer mittels
der Anzeigeeinrichtung die Gesamtportion nicht nur aus
den Einzelportionen, sondern außerdem aus einem oder
mehreren Beigabeprodukten erstellen, wobei die Aus-
werteeinrichtung einen auch diese Beigabeprodukte be-
rücksichtigenden Konfigurationsdatensatz vorgibt und
die Systemsteuerung aus diesem Konfigurationsdaten-
satz einen Maschinendatensatz vorgibt, der auch die
Ausgabeeinrichtungen so ansteuert, dass die auch die
Beigabeprodukte umfassende Gesamtportion durch Ab-
legen der Beigabeprodukte zusätzlich zu den Einzelpor-
tionen entsprechend der zuvor erstellten Gesamtportion
produziert.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung

umfasst der Maschinendatensatz für die Maschinenein-
heiten jeweils von der erstellten Gesamtportion abhän-
gige Konfigurationsdaten, Einstelldaten und/oder Be-
triebsdaten, die eine für die Bildung der Gesamtportion
erforderliche Konfiguration, Einstellung bzw. Betriebs-
weise der betreffenden Maschineneinheit vorgeben. Der
Maschinendatensatz stellt also sicher, dass die für eine
jeweilige Gesamtportion erforderlichen Maschinenein-
heiten insbesondere automatisch derart konfiguriert, ein-
gestellt und/oder betrieben werden, dass die Maschinen-
einrichtung das jeweils gewünschte Gesamterzeugnis
produziert.
[0016] In einer möglichen Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass auf der Anzeigeeinrichtung Produktschei-
ben, Einzelportionen und eine Gesamtportion realistisch
oder symbolisch darstellbar sind und die Anzeigeeinrich-
tung eine Konfigurierfunktion aufweist, mittels welcher
ein Benutzer auf der Anzeigeeinrichtung aus einer Mehr-
zahl von Produktscheiben die Gesamtportion grafisch er-
stellen kann, insbesondere durch Erstellen der Einzel-
portionen aus den Produktscheiben und durch Erstellen
der Gesamtportion aus den Einzelportionen.
[0017] Dabei kann die Anzeigeeinrichtung bzw. die
Konfigurierfunktion dem Benutzer einen grundsätzlich
beliebig vorgebbaren Designspielraum einräumen. Es
kann beispielsweise eine bestimmte Anzahl von jeweils
eine oder mehrere Scheiben umfassende Einzelportio-
nen vorgegeben sein, so dass der Benutzer nur die Mög-
lichkeit hat, mit diesen vorgegebenen Einzelportionen ei-
ne Gesamtportion zu bilden. Alternativ kann dem Benut-
zer auch die Möglichkeit eingeräumt werden, selbst be-
stimmte oder beliebige Einzelportionen zu kreieren und
diese zum Erstellen grundsätzlich beliebiger Gesamtpor-
tionen zu verwenden, auf deren Basis dann die Ansteu-
erung der Maschineneinrichtung erfolgt. Alternativ oder
zusätzlich kann ein dem Benutzer eingeräumter Design-
spielraum durch die jeweils vorhandene Maschinenein-
richtung und/oder durch eine momentane Konfiguration
und/oder Einstellung der Maschineneinrichtung einge-
schränkt sein. Vereinfacht ausgedrückt ermöglicht es die
Erfindung, dass die Maschineneinrichtung dem Benutzer
von vornherein nur das anbietet, was mit der Maschinen-
einrichtung ihr möglich ist. Dieses Anbieten kann somit
das Ausgeben von an den Benutzer gerichteten Hinwei-
sen oder Empfehlungen beinhalten, wie die Maschinen-
einrichtung durch bestimmte Umbau- und/oder Einstell-
maßnahmen zu verändern ist, um bestimmte gewünsch-
te Gesamtportionen produzieren zu können. Die entspre-
chenden Informationen können insbesondere automa-
tisch erzeugt und mittels der Anzeigeeinrichtung darge-
stellt werden. Ein Bediener kann dadurch den Ände-
rungsaufwand bzw. den für das Umbauen und/oder Ein-
stellen nötigen Aufwand direkt einsehen und entweder
freigeben, oder der Bediener kann eine andere Gesamt-
portion wählen oder erstellen und dann für diese neue
Zusammenstellung eine erneute Darstellung bzw. Aus-
gabe anfordern.
[0018] Das Erstellen von Einzelportionen aus einer
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oder mehreren Produktscheiben und das Zusammen-
stellen von Gesamtportionen aus einer oder mehreren
Einzelportionen und gegebenenfalls einem oder mehre-
ren Beigabeprodukten kann prinzipiell so erfolgen, wie
es in EP 1 762 346 A1 im Zusammenhang mit der Bildung
von Portionen aus mehreren Produktscheiben erläutert
ist. Insbesondere kann hierzu die Anzeigeeinrichtung ei-
nen Touchscreen umfassen, auf dem der Benutzer rea-
listisch oder symbolisch dargestellte Scheiben bzw. Ein-
zelportionen mit dem Finger oder einem Eingabegerät
verschieben kann. Hinsichtlich dieser möglichen Funkti-
onalität der erfindungsgemäßen Vorrichtung wird hiermit
ausdrücklich auf den Inhalt der EP 1 762 346 A1 verwie-
sen.
[0019] Des Weiteren kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass die Auswerteeinrichtung dazu ausgebildet
ist, aus den Positionen der die erstellte Gesamtportion
bildenden Produktscheiben und/oder Einzelportionen
auf der Anzeigeeinrichtung den Konfigurationsdatensatz
vorzugeben, insbesondere zu berechnen. Hierdurch wird
letztlich erreicht, dass die Auswerteeinrichtung, die Sys-
temsteuerung und die einzelnen Maschineneinheiten der
Maschineneinrichtung gemeinsam das umsetzen, was
der Benutzer auf der Anzeigeeinrichtung sieht.
[0020] Es kann erfindungsgemäß vorgesehen sein,
dass auf der Anzeigeeinrichtung außerdem ein Konfigu-
rierbereich für die Gesamtportion darstellbar ist, insbe-
sondere in Form einer der zu bildenden Gesamtportion
zugeordneten Ablagefläche, bevorzugt einer Produktab-
lage, die z.B. als Schale, Tablett oder sogenannter Tray
ausgebildet ist.
[0021] Bei dem Ablagebereich, auf dem die Gesamt-
portion mittels der Maschineneinheiten gebildet wird,
kann es sich insbesondere um separate Träger oder Auf-
nahmen handeln, in denen die Gesamtportionen jeweils
verbleiben und die lediglich noch verschlossen bzw. ver-
packt werden müssen. Sofern nicht direkt in eine Pro-
duktablage abgelegt wird, entspricht der Konfigurierbe-
reich insbesondere einer reservierten Ablagefläche auf
einer Fördereinrichtung, z.B. einem Förderband, von der
nach Abschluss des Ablagevorgangs die Gesamtportion
z.B. an eine Verpackungsmaschine übergeben wird. So-
mit kann der Ablagebereich lediglich ein definierter Ab-
schnitt auf einer Fördereinrichtung der Ablageeinrich-
tung sein, beispielsweise ein Abschnitt auf einem End-
losförderband oder auf einem verfahrbaren Träger, von
dem die Gesamtportion noch abgenommen werden
muss.
[0022] Damit der Benutzer die zu erstellende Gesamt-
portion auf den jeweils gewünschten bzw. zur Verfügung
stehenden Ablagebereich, beispielsweise auf eine vom
Auftraggeber vorgegebene Produktschale, hinsichtlich
Form und Größe abstimmen kann, ist es gemäß einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung möglich, zumindest
die für die Gesamtportion relevanten Umrisse einer sol-
chen Produktschale auf der Anzeigeeinrichtung darzu-
stellen. Innerhalb dieser Grenzen kann der Benutzer die
Einzelportionen und gegebenenfalls die Zugabeproduk-

te anhand vorgegebener Kriterien oder individuell im Sin-
ne einer ansprechenden Produktpräsentation anordnen.
[0023] Des Weiteren kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass auf der Anzeigeeinrichtung außerdem für
jede Einzelportion ein Konfigurierbereich darstellbar ist,
insbesondere jeweils in Form einer der zu bildenden Ein-
zelportion zugeordneten Ablagefläche.
[0024] Entsprechend kann erfindungsgemäß auch für
gegebenenfalls vorgesehene Zugabeprodukte jeweils
ein Konfigurierbereich auf der Anzeigeeinrichtung dar-
stellbar sein.
[0025] Die Formatierbereiche für Einzelportionen und
Zugabeprodukte können sich überlappen und/oder teil-
weise ineinandergreifen. Somit ist auch die Ablage-Rei-
henfolge bzw. die Überlappung im Sinne einer Anord-
nung nach "Vordergrund" und "Hintergrund" festlegbar.
[0026] Die Darstellung eines oder mehrerer Konfigu-
rierbereiche für die Gesamtportion bzw. die Einzelporti-
onen und/oder Zugabeprodukte ermöglicht es dem Be-
nutzer nicht nur, das Erstellen der Gesamtportion an
Form und Größe des zur Verfügung stehenden Ablage-
bereiches anzupassen. Es kann darüber hinaus vorge-
sehen sein, dass die Auswerteeinrichtung dazu ausge-
bildet ist, beim Vorgeben des Konfigurationsdatensatzes
die Lage der erstellten Gesamtportion relativ zu dem
Konfigurierbereich zu berücksichtigen. Da die Maschi-
neneinheiten auf der Basis des Maschinendatensatzes
angesteuert werden und der Maschinendatensatz durch
den Konfigurationsdatensatz vorgegeben wird, kann
durch die Darstellung eines oder mehrerer Konfigurier-
bereiche beim Erstellen der Gesamtportion außerdem
sichergestellt werden, dass die Einzelportionen und ge-
gebenenfalls die Beigabeprodukte nicht nur relativ zu-
einander korrekt positioniert werden, sondern außerdem
jeweils an der korrekten Position auf der Ablagefläche
abgelegt werden. Mit anderen Worten helfen die Konfi-
gurierbereiche dem Benutzer nicht nur beim Design der
Gesamtportion, sondern die Konfigurierbereiche ge-
währleisten außerdem eine positionsgenaue Ablage der
Gesamtportion beispielsweise auf einer nacheinander
die einzelnen Aufschneidevorrichtungen und gegebe-
nenfalls eine oder mehrere Ausgabeeinrichtungen an-
fahrenden Produktschalen.
[0027] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Konfigurierbereiche diejenigen Grenzen definieren, in-
nerhalb welcher die betreffenden Maschineneinheiten
technisch dazu in der Lage sind, die jeweiligen Einzel-
portionen bzw. Zugabeprodukte auf dem Ablagebereich
zu positionieren. Mit anderen Worten kann ein Konfigu-
rierbereich z.B. die Reichweite und/oder den Wirkungs-
bereich eines Einlegers oder Roboters repräsentieren,
wie er an der betreffenden Maschineneinheit bei bestim-
mungsgemäß relativ zu dieser Maschineneinheit positi-
oniertem Ablagebereich gegeben ist.
[0028] Ein besonderer Vorteil der Erfindung besteht
generell darin, dass die "Maschinenseite" einerseits und
die "Designseite" andererseits miteinander so in Bezie-
hung gesetzt werden können, dass ein zuverlässiger, ef-
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fizienter und sicherer Betrieb der Maschineneinrichtung
gewährleistet und der Zeitaufwand, die Fehleranfälligkeit
beim Portionsdesign sowie der Maschinen-Einrichtungs-
aufwand zur Umsetzung des Designs minimiert werden.
[0029] Hierbei kann erfindungsgemäß die System-
steuerung dazu ausgebildet sein, einen den jeweiligen
Maschinenzustand repräsentierenden Zustandsdaten-
satz bereitzustellen. Die Konfiguriereinrichtung oder die
Systemsteuerung kann dazu ausgebildet sein, auf der
Basis dieses Zustandsdatensatzes die Gesamtportio-
nen, die mittels der Anzeigeeinrichtung erstellbar sind,
und die Gesamtportionen, die mittels der Maschinenein-
richtung gebildet werden können, miteinander in Bezie-
hung zu setzen.
[0030] Eine mögliche Anwendung besteht beispiels-
weise darin, dem Benutzer die Erstellung nur solcher Ge-
samtportionen zu ermöglichen, für welche die Maschi-
neneinrichtung gerade ausgelegt ist. In einer möglichen
Variante bedeutet dies die Bereitstellung eines Variati-
onsbereiches nur auf der Basis automatisch möglicher
Verstellungen oder Einstellungen ohne manuelle Eingrif-
fe durch einen Benutzer im Sinne von mechanischen
Umbauten. In einer anderen Variante kann z.B. im Sinne
einer nächsten Stufe ein Variationsbereich auf der Basis
der normalen Maschinenausnutzung ermöglicht werden.
Hierzu kann beispielsweise ein Wechsel von einem ein-
spurigen Aufschneiden auf ein mehrspuriges Aufschnei-
den an einem oder mehreren Slicern zählen.
[0031] Eine andere Anwendung besteht beispielswei-
se darin, dem Benutzer zwar die Erstellung beliebiger
Gesamtportionen zu erlauben, ihm aber geeignete Hin-
weise oder Empfehlungen zum Umbauen oder Verän-
dern der Einstellungen der Maschineneinrichtung zu ge-
ben, wenn der momentane Zustand der Maschinenein-
richtung die Erzeugung einer bestimmten, vom Benutzer
gerade an der Anzeigeeinrichtung erstellten Gesamtpor-
tion zumindest nicht ohne weitere Maßnahmen zulässt.
[0032] Es kann ferner erfindungsgemäß vorgesehen
sein, dass die Konfiguriereinrichtung dazu ausgebildet
ist, mittels des Zustandsdatensatzes die mittels der An-
zeigeeinrichtung erstellbaren Gesamtportionen
und/oder Einzelportionen an den Maschinenzustand,
insbesondere an die jeweiligen Konfigurationen
und/oder Einstellungen der Maschineneinheiten, anzu-
passen.
[0033] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass die Konfiguriereinrichtung dazu ausgebildet
ist, mittels des Zustandsdatensatzes die auf der Basis
des jeweiligen Maschinenzustandes möglichen Einzel-
portionen und/oder Gesamtportionen auf der Anzeige-
einrichtung darzustellen. Es ist auch möglich, dass aus
einem Speicher passende vorhandene Konfigurationen
als eine Auswahl dargestellt werden, welche sich dann
schneller bearbeiten und abspeichern lässt.
[0034] Des Weiteren ist es erfindungsgemäß möglich,
dass die Anzeigeeinrichtung dazu genutzt wird, dem Be-
nutzer Informationen über die Maschineneinrichtung zu
vermitteln, z.B. in Form aktueller Daten, potentiell mög-

licher Daten oder für eine oder mehrere bestimmte Ge-
samtportionen erforderlicher Konfigurations- und/oder
Einstellungsdaten.
[0035] In diesem Zusammenhang ist es möglich, dass
die Konfiguriereinrichtung dazu ausgebildet ist, mittels
des Zustandsdatensatzes Informationen, die den jewei-
ligen Maschinenzustand, insbesondere die jeweiligen
Konfigurationen und/oder Einstellungen der Maschinen-
einheiten, betreffen, auf der Anzeigeeinrichtung darzu-
stellen. Dies kann insbesondere getrennt nach den ein-
zelnen Maschineneinheiten erfolgen. Die Informationen
können dadurch insbesondere gegliedert abgerufen wer-
den.
[0036] Die erfindungsgemäß geschaffene Möglichkeit
einer Kommunikation zwischen der Maschinenseite ei-
nerseits und der Portionsdesign-Seite andererseits ge-
stattet es außerdem, den Benutzer darüber zu informie-
ren, wie die Maschineneinrichtung gegebenenfalls ver-
ändert werden muss, um eine oder mehrere - explizit
oder potentiell gewünschte - Gesamtportionen zu produ-
zieren. Besonders vorteilhaft ist dies dann, wenn gemäß
einer Ausführungsform der Erfindung diese Information
stets auch den aktuellen Betriebs- und Einrichtungszu-
stand der Maschinenseite mit umfasst.
[0037] Erfindungsgemäß kann des Weiteren vorgese-
hen sein, dass die Konfiguriereinrichtung oder die Sys-
temsteuerung dazu ausgebildet ist, aus einem Konfigu-
rationsdatensatz einen Soll-Zustandsdatensatz zu be-
stimmen, den Soll-Zustandsdatensatz mit dem Zu-
standsdatensatz zu vergleichen und Änderungen des
Maschinenzustands zu bestimmen, die erforderlich sind,
um eine dem Konfigurationsdatensatz entsprechende
Gesamtportion bilden zu können.
[0038] Hierzu kann die Konfiguriereinrichtung dazu
ausgebildet sein, die erforderlichen Änderungen auf der
Anzeigeeinrichtung darzustellen und/oder auszugeben.
Dies kann wiederum getrennt nach den einzelnen Ma-
schineneinheiten erfolgen.
[0039] Eine besonders komfortable Ausführungsform
kann erfindungsgemäß darin bestehen, dass die Konfi-
guriereinrichtung dazu ausgebildet ist, die erforderlichen
Änderungen auf der Anzeigeeinrichtung in Form von Um-
bau- und/oder Einstellhinweisen zur Vornahme von Kon-
figurations- und/oder Einstellungsänderungen an den
einzelnen Maschineneinheiten darzustellen und/oder
auszugeben. Hierbei erhält der Benutzer also keine oder
nicht nur eine Fehlermeldung, wenn eine momentan
nicht erzeugbare Gesamtportion gewünscht bzw. erstellt
wird, sondern der Benutzer erhält konkrete Informatio-
nen darüber, wie die aktuelle Maschineneinrichtung um-
gebaut bzw. eingestellt werden muss, damit die ge-
wünschte Gesamtportion produziert werden kann.
[0040] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung wird
in der Darstellung und/oder Ausgabe unterschieden zwi-
schen automatisch erfolgenden Einstellungen einerseits
und manuell zu tätigenden Einstellungen oder Umbauten
andererseits.
[0041] Sofern eine oder mehrere Maschineneinheiten
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dazu in der Lage sind, kann gemäß einem weiteren Aus-
führungsbeispiel vorgesehen sein, dass die Systemsteu-
erung dazu ausgebildet ist, die Einzelsteuerungen der
Maschineneinheiten derart anzusteuern, dass zumin-
dest eine der erforderlichen Änderungen an zumindest
einer der Maschineneinheiten automatisch durchgeführt
wird.
[0042] Insbesondere kann hinsichtlich erforderlicher
Änderungen eine Zuordnung und/oder Kennzeichnung
der zu ergreifenden Maßnahmen und entsprechenden
Darstellungen und/oder Ausgaben bezüglich der einzel-
nen Maschineneinheiten erfolgen. Hierzu können z.B.
Meldungen gruppiert oder listenartig dargestellt bzw.
ausgegeben oder mit Kennungen versehen werden.
[0043] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren kann
vorgesehen sein, dass die Maschineneinrichtung zusätz-
lich wenigstens eine Ausgabeeinrichtung umfasst, die
ebenfalls von der Systemsteuerung auf der Basis des
vorgegebenen Maschinendatensatzes angesteuert wird,
um dem Ablagebereich zumindest ein Beigabeprodukt
hinzuzufügen.
[0044] Die Anzeigeeinrichtung kann eine Konfigurier-
funktion aufweisen, mittels welcher ein Benutzer auf der
Anzeigeeinrichtung aus einer Mehrzahl von Produkt-
scheiben die Gesamtportion grafisch erstellen kann, ins-
besondere durch Erstellen der Einzelportionen aus den
Produktscheiben und der Gesamtportion aus den Ein-
zelportionen, wobei auf der Anzeigeeinrichtung Produkt-
scheiben, Einzelportionen und eine Gesamtportion rea-
listisch oder symbolisch dargestellt werden.
[0045] Vorzugsweise wird aus den Positionen der die
erstellte Gesamtportion bildenden Produktscheiben
und/oder Einzelportionen auf der Anzeigeeinrichtung der
Konfigurationsdatensatz vorgegeben, insbesondere be-
rechnet.
[0046] Des Weiteren ist insbesondere vorgesehen,
dass auf der Anzeigeeinrichtung außerdem ein Konfigu-
rierbereich für die Gesamtportion und/oder für jede Ein-
zelportion dargestellt wird, insbesondere in Form einer
der zu bildenden Gesamtportion bzw. der zu bildenden
Einzelportion zugeordneten Ablagefläche.
[0047] Wie an anderer Stelle bereits erwähnt, können
die Formatierbereiche, die für Einzelportionen und ge-
gebenenfalls für Zugabeprodukte vorgesehen sind, sich
zumindest teilweise überlappen und/oder zumindest teil-
weise ineinandergreifen. Damit kann durch den Benutzer
prinzipiell für jeden Teil der Gesamtportion festgelegt
werden, ob dieser Teil eher im Vordergrund oder im Hin-
tergrund gelegen ist bzw. den Vordergrund oder den Hin-
tergrund der Gesamtportion bildet, womit die Ablage-
Reihenfolge festgelegt wird.
[0048] Es kann vorgesehen sein, dass beim Vorgeben
des Konfigurationsdatensatzes die Lage der erstellten
Gesamtportion relativ zu dem Konfigurierbereich berück-
sichtigt wird.
[0049] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
kann ein den jeweiligen Maschinenzustand repräsentie-
render Zustandsdatensatz bereitgestellt werden, wobei

insbesondere auf der Basis des Zustandsdatensatzes
die Gesamtportionen, die mittels der Anzeigeeinrichtung
erstellt werden können, und die Gesamtportionen, die
mittels der Maschineneinrichtung gebildet werden kön-
nen, miteinander in Beziehung gesetzt werden.
[0050] Bevorzugt ist vorgesehen, dass mittels des Zu-
standsdatensatzes die mittels der Anzeigeeinrichtung er-
stellbaren Gesamtportionen und/oder Einzelportionen
an den Maschinenzustand, insbesondere an die jeweili-
gen Konfigurationen und/oder Einstellungen der Maschi-
neneinheiten, angepasst werden.
[0051] Es kann vorgesehen sein, dass mittels des Zu-
standsdatensatzes die auf der Basis des jeweiligen Ma-
schinenzustandes möglichen Einzelportionen und/oder
Gesamtportionen auf der Anzeigeeinrichtung dargestellt
werden.
[0052] Des Weiteren kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass mittels des Zustandsdatensatzes Infor-
mationen, die den jeweiligen Maschinenzustand, insbe-
sondere die jeweiligen Konfigurationen und/oder Einstel-
lungen der Maschineneinheiten, betreffen, auf der An-
zeigeeinrichtung dargestellt werden, insbesondere ge-
trennt nach den einzelnen Maschineneinheiten.
[0053] Des Weiteren ist gemäß einer Ausführungsform
der Erfindung vorgesehen, dass aus einem Konfigurati-
onsdatensatz ein Soll-Zustandsdatensatz bestimmt
wird, der Soll-Zustandsdatensatz mit dem Zustandsda-
tensatz verglichen wird und Änderungen des Maschinen-
zustands bestimmt werden, die erforderlich sind, um eine
dem Konfigurationsdatensatz entsprechende Gesamt-
portion bilden zu können.
[0054] Bevorzugt werden die erforderlichen Änderun-
gen auf der Anzeigeeinrichtung dargestellt und/oder aus-
gegeben, insbesondere getrennt nach den einzelnen
Maschineneinheiten.
[0055] Die erforderlichen Änderungen können auf der
Anzeigeeinrichtung in Form von Umbau- und/oder Ein-
stellhinweisen zur Vornahme von Konfigurations-
und/oder Einstellungsänderungen an den einzelnen Ma-
schineneinheiten dargestellt werden. In diesem Zusam-
menhang kann vorgesehen sein, dass es dem Bediener
ermöglicht wird, die Änderungen insbesondere an der
Anzeigeeinrichtung freizugeben, wobei erst im An-
schluss an eine solche Freigabe die jeweilige Einstellung
automatisch erfolgt.
[0056] Des Weiteren kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass die Einzelsteuerungen der Maschinen-
einheiten derart angesteuert werden, dass zumindest ei-
ne der erforderlichen Änderungen an zumindest einer
der Maschineneinheiten automatisch durchgeführt wird.
[0057] Hinsichtlich weiterer möglicher Ausgestaltun-
gen sowie Vorteile des erfindungsgemäßen Verfahrens
und dessen vorstehend erwähnter Weiterbildungen wird
auch auf die vorstehenden Ausführungen zu der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung und zu deren möglichen
Ausgestaltungen verwiesen.
[0058] Weiterbildungen der erfindungsgemäßen Vor-
richtung sowie des erfindungsgemäßen Verfahrens er-
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geben sich auch aus den nachstehenden Ausführungen,
den abhängigen Ansprüchen sowie der Zeichnung.
[0059] Die Art und Weise der Aufstellung der Maschi-
neneinheiten, insbesondere der Aufschneidevorrichtun-
gen und gegebenenfalls der Ausgabeeinrichtungen für
Beigabeprodukte, ist grundsätzlich beliebig. Die Auf-
schneidevorrichtungen können beispielsweise nebenei-
nander oder hintereinander stehen oder entlang einer
geschlossenen oder offenen Linie, beispielsweise auf ei-
nem Teilkreis, L-förmig oder T-förmig, angeordnet sein.
Insbesondere ist für alle Maschineneinheiten eine einzi-
ge zentrale Systemsteuerung vorgesehen.
[0060] Eine Besonderheit der Erfindung besteht darin,
dass nicht nur einzelne Portionen vorab mittels der An-
zeigeeinrichtung erstellt werden können, d.h. mit der An-
zeigeeinrichtung nicht nur in einer einzigen Ebene gear-
beitet wird. Vielmehr ermöglicht die Erfindung gewisser-
maßen ein dreidimensionales Produktdesign, da für jede
Einzelportion vorgegeben werden kann, ob sie oberhalb
oder unterhalb einer oder mehrerer anderer Einzelporti-
onen oder zwischen zwei anderen Einzelportionen liegen
soll, wenn - wie es insbesondere bei Mehrsortenpackun-
gen aus Gründen einer ansprechenden Produktpräsen-
tation in der Praxis häufig gewünscht wird - die die Ge-
samtportion bildenden Einzelportionen einander über-
lappen sollen.
[0061] Da erfindungsgemäß mehrere Aufschneidevor-
richtungen verwendet werden, können die Ablageformen
der Einzelportionen unterschiedlich sein. So kann bei-
spielsweise eine Aufschneidevorrichtung mit einem
Drehteller versehen sein, auf welchem z.B. eine kreis-
förmige Ablageform realisiert werden kann. Des Weite-
ren können auf diese Weise den Einzelportionen unter-
schiedliche Ablagearten wie beispielsweise Schinde-
lung, Stapelung oder "Shaved Meat" individuell zugeord-
net werden.
[0062] Eine besonders bevorzugte, wenn auch nicht
zwingende Ausgestaltung der Erfindung besteht, wie be-
reits erwähnt, darin, dass mit Lebensmittelprodukten un-
terschiedlicher Sorte gearbeitet wird. So kann beispiels-
weise jede Aufschneidevorrichtung mit einer einzigen
Spur betrieben werden, in der ein bestimmtes Produkt
aufgeschnitten wird, wobei die Produkte der einzelnen
Aufschneidevorrichtungen unterschiedlich sind. Alterna-
tiv ist es möglich, zumindest eine mehrspurige Auf-
schneidevorrichtung vorzusehen und in deren Spuren
Produkte unterschiedlicher Sorte aufzuschneiden.
[0063] Die Erfindung ist aber auch dann besonders
vorteilhaft, wenn ausschließlich Produkte der gleichen
Sorte aufgeschnitten werden. Es kann dann jede Auf-
schneidevorrichtung für ein spezielles Ablagebild der be-
treffenden Einzelportion sorgen, so dass sich insgesamt
eine Gesamtportion ergibt, wie sie trotz Verwendung nur
einer einzigen Produktsorte mit einer einzigen Auf-
schneidevorrichtung nicht möglich ist.
[0064] Ferner kann erfindungsgemäß vorgesehen
sein, dass die Gesamtportion eine einzige Produktsorte
umfasst. Die Bildung derartiger Gesamtportionen kann

durch mehrspuriges Aufschneiden mittels lediglich einer
einzigen Aufschneidevorrichtung auf effiziente Weise er-
folgen.
[0065] So besteht ein weiterer Vorteil der Erfindung
darin, dass einzelne Bestandteile der Maschineneinrich-
tung je nach Bedarf passiv sein können. Wird eine be-
stimmte Produktsorte oder Ablageform, für die eine be-
stimmte Aufschneidevorrichtung vorgesehen ist, in einer
jeweils gewünschten Gesamtportion nicht benötigt, so
kann dies beispielsweise von der Auswerteeinrichtung
erkannt und bei der Bereitstellung des Konfigurationsda-
tensatzes berücksichtigt werden, so dass die System-
steuerung die betreffende Maschineneinheit bei der Er-
zeugung der Gesamtportion außen vor lässt.
[0066] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass eine besonders schnelle Erzeugung von Gesamt-
portionen möglich ist, wenn beispielsweise alle Auf-
schneidevorrichtungen mit der gleichen Produktsorte be-
stückt sind und vergleichsweise einfache Ablageformen
gewünscht werden, die sich realisieren lassen, wenn die
Aufschneidevorrichtungen parallel zueinander oder in
Reihe hintereinander angeordnet sind und alle von den
Aufschneidevorrichtungen erzeugten Einzelportionen
die gleiche Ablageform aufweisen. Dies kann beispiels-
weise dann der Fall sein, wenn eine Gesamtportion ge-
wünscht wird, deren Einzelportionen gleich aussehen
und bei der es lediglich um die relative Anordnung der
Einzelportionen untereinander ankommt.
[0067] Eine Besonderheit der Erfindung besteht darin,
dass nach Abschluss eines an der Anzeigeeinrichtung
durchgeführten Portionsdesigns auf der Basis von Infor-
mationen über die Maschineneinrichtung an der Anzei-
geeinrichtung eine Empfehlung oder ein Hinweise für de-
ren Einrichtung gegeben werden kann, aufgrund welcher
der Benutzer entsprechende Umbau- und/oder Einstell-
maßnahmen ergreifen oder automatisch durchführbare
Maßnahmen auslösen kann. Insbesondere ist es mög-
lich, dass dem Benutzer während des Produktdesigns
oder im Anschluss daran nur solche möglichen Gesamt-
portionen bzw. Varianten der erstellten Gesamtportion
für eine weitere Bearbeitung bzw. für eine Auswahl an-
gezeigt werden, die hinsichtlich des oder der jeweiligen
Produkte, hinsichtlich der jeweils zu bestückenden Pro-
duktablagen, insbesondere Trays, hinsichtlich der tech-
nischen Möglichkeiten der einzelnen Maschineneinhei-
ten und/oder hinsichtlich der Möglichkeiten für die Steu-
erung der Maschineneinrichtung sinnvoll oder überhaupt
durchführbar sind.
[0068] Eine derartige Führung oder Anleitung des Be-
nutzers kann dynamisch bzw. adaptiv insofern ausgelegt
sein, als nach jeder vom Benutzer getroffenen Wahl die
weiteren Möglichkeiten entsprechend den jeweiligen Ge-
gebenheiten insbesondere der Maschineneinrichtung
angepasst bzw. auf sinnvolle Möglichkeiten reduziert
werden. Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass vo-
rausgegangene, gespeicherte Einstellungen insbeson-
dere automatisch eingespielt werden, die vom Benutzer
entweder direkt ohne Änderung genutzt oder verändert
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werden können.
[0069] Empfehlungen oder Hinweise an den Benutzer,
die insbesondere auf der Anzeigeeinrichtung dargestellt
werden, können die Zuordnung und/oder die Art und Wei-
se der Beladung der Aufschneidevorrichtungen mit ei-
nem oder mehreren aufzuschneidenden Produkten be-
inhalten. Mit anderen Worten kann z.B. die Konfigurier-
einrichtung oder die Systemsteuerung den Benutzer dar-
über informieren, welche Aufschneidevorrichtung mit
welchem Produkt in welcher Weise beladen werden
muss, damit insgesamt die Maschineneinrichtung dazu
in der Lage ist, die jeweils gewünschte Gesamtportion in
optimaler Weise zu erzeugen.
[0070] Des Weiteren ist erfindungsgemäß auch eine
automatische Zuordnung von Ablagebereichen der Ab-
lageeinrichtung, insbesondere eine automatische Tray-
Zuordnung möglich. So kann mittels der Anzeigeeinrich-
tung der Benutzer darüber informiert werden, welche
Trays sich in welchem Tray-Speicher befinden bzw. mit
welcher Art von Tray ein oder mehrere Tray-Speicher
bestückt werden müssen, um eine jeweils gewünschte
Gesamtportion produzieren zu können.
[0071] Es ist erfindungsgemäß auch möglich, in die
Systemsteuerung und/oder in das Produktdesign Infor-
mationen einfließen zu lassen, die von im Bereich der
Maschineneinrichtung installierten Sensoren stammen,
wie beispielsweise einer insbesondere optischen Ein-
richtung zur Erfassung von Trays oder anderen Produk-
tablagen. Eine solche Sensorik kann über die System-
steuerung bzw. die Konfiguriereinrichtung Einfluss auf
Umbau- und/oder Einstellungsempfehlungen an den Be-
nutzer nehmen oder dem Benutzer die vorhandenen Um-
bau- und/oder Einstellungsmöglichkeiten anzeigen.
[0072] Grundsätzlich kann erfindungsgemäß die Ma-
schineneinrichtung eine beliebig komplexe Transport-
und Fördertechnik für Produkte, Einzelportionen und
weitere Gegenstände wie insbesondere Produktabla-
gen, z.B. Trays, für die Gesamtportionen umfassen, wo-
bei auch diese technischen Einrichtungen auf der Basis
der jeweils vom Benutzer an der Anzeigeeinrichtung er-
stellten Gesamtportion angesteuert werden können. Die-
se technischen Einrichtungen können den einzelnen Sta-
tionen, insbesondere den Aufschneidevorrichtungen,
sowohl vorgeschaltet als auch nachgeschaltet werden.
Dabei kann es sich beispielsweise um Einrichtungen zum
Drehen von Einzelportionen oder Gesamtportionen bzw.
Produktträgern oder Produktablagen handeln. Ferner
können die technischen Einrichtungen Weichen umfas-
sen, mit denen bestimmte Stationen, insbesondere Auf-
schneidevorrichtungen, umgangen oder die Ablagebe-
reiche und/oder Einzelportionen den einzelnen Stationen
bzw. Aufschneidevorrichtungen zugeordnet werden kön-
nen.
[0073] Allgemein ausgedrückt ermöglicht die Erfin-
dung somit ein intelligentes, anwendungsbezogenes und
potentiell dynamisches bzw. adaptives Zusammenspiel
zwischen - auf der einen Seite - einer grundsätzlich be-
liebig komplexen "Hardware", mit der vielfältige Gesamt-

portionen produziert werden können, und - auf der an-
deren Seite - einem komfortablen, da auf visuelle und
intuitive Benutzung ausgelegten, Portionsdesigner, an
welchem ein Benutzer lediglich das gewünschte Ender-
gebnis - nämlich eine gewünschte Gesamtportion - zu
erstellen braucht. Daraufhin stellt die Systemsteuerung
die einzelnen Maschineneinheiten in optimal aufeinan-
der abgestimmter Weise so ein, dass die gewünschten
Gesamtportionen mit hohem Durchsatz produziert wer-
den. Mit anderen Worten wird durch die Erfindung dem
Benutzer die zeitraubende und mühsame Arbeit erspart,
das gesamte vernetzte Maschinensystem in allen Ein-
zelheiten so zu programmieren oder einzurichten, dass
die jeweils gewünschte Gesamtportion auch tatsächlich
produziert wird. Auch das Portionsdesign selbst kann
dem Benutzer erleichtert werden, indem Informationen
über das gesamte Maschinensystem intelligent genutzt
werden, wie es vorstehend bereits allgemein und anhand
spezieller Beispiele erläutert wurde.
[0074] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung kann ein Gesamtgewicht für die Gesamtportion als
Zielgewicht vorgegeben werden, das von der System-
steuerung bei der Ansteuerung der Maschineneinrich-
tung berücksichtigt wird, so dass die Maschineneinrich-
tung bei der Bildung der Gesamtportion das Zielgewicht
möglichst genau einhält. Es ist auch möglich, für wenigs-
tens eine oder jede Einzelportion als Zielgewicht ein Ein-
zelportionsgewicht vorzugeben. Alternativ oder zusätz-
lich kann für zumindest eine oder jede Einzelportion die
Scheibenanzahl vorgegeben werden.
[0075] Die Ablageeinrichtung kann zum Transport der
nach und nach gebildeten Gesamtportion von Station zu
Station, d.h. von Maschineneinheit zu Maschineneinheit,
dienen, wobei es auch möglich ist, die Ablageeinrichtung
für den Transport aus einer Maschineneinheit heraus auf
eine andere Transporteinrichtung z.B. in Form eines
Sammelbandes einzusetzen. Dabei können für jede Ma-
schineneinheit, insbesondere jede Aufschneidevorrich-
tung, die für die Bereitstellung einer Einzelportion bzw.
eines Beigabeproduktes erforderlichen Komponenten
wie z.B. Portionierband, Steuerband, Waage und/oder
Pufferband vorgesehen sein.
[0076] Alternativ oder zusätzlich kann die Ablageein-
richtung zum Gestalten der Gesamtportion oder von Ein-
zelportionen dienen, indem z.B. eine bestimmte Ablage-
form der Portion durch entsprechende Ansteuerung der
Ablageeinrichtung realisiert wird.
[0077] Des Weiteren kann das Ablegen ein Drehen
und/oder Wenden einzelner Produktscheiben und/oder
ganzer Einzelportionen umfassen.
[0078] Bevorzugt sind die einzelnen Aufschneidevor-
richtungen insbesondere aus Gründen der Schneidqua-
lität und der Hygiene jeweils auf das Aufschneiden ledig-
lich einer einzigen Produktsorte oder einer geringen An-
zahl unterschiedlicher Produktsorten spezialisiert.
[0079] Die Aufschneidevorrichtungen können jeweils
einspurig oder mehrspurig ausgebildet sein und/oder be-
trieben werden.
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[0080] Generell ist es weder bei der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung noch bei dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren zwingend, dass der von der Auswerteeinrichtung
bereitgestellte Konfigurationsdatensatz durch eine an
der Anzeigeeinrichtung erstellte Gesamtportion be-
stimmt wird. Der Konfigurationsdatensatz kann auch auf
andere Art und Weise vorgegeben werden, indem z.B.
der Benutzer einen Code eingibt, der eine bereits fertig
gestaltete Gesamtportion repräsentiert.
[0081] Die Erfindung wird im Folgenden beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 schematisch ein Beispiel für eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung zum Bilden von Gesamt-
portionen, mit der ein erfindungsgemäßes Ver-
fahren zum Bilden von Gesamtportionen aus-
geführt werden kann, und

Fig. 2 schematisch eine Möglichkeit für eine Darstel-
lung, wie sie erfindungsgemäß auf einer Anzei-
geeinrichtung gemäß der Erfindung möglich ist.

[0082] Gemäß Fig. 1 umfasst eine erfindungsgemäße
Vorrichtung, mit der Gesamtportionen 11 (vgl. auch Fig.
2) gebildet werden können, eine Maschineneinrichtung
13 mit einer Mehrzahl von Maschineneinheiten 15. Des
Weiteren umfasst die Vorrichtung eine Konfigurierein-
richtung 23 sowie eine zentrale Systemsteuerung 29, die
unter anderem mit einer Auswerteeinrichtung 27 der
Konfiguriereinrichtung 23 und mit Einzelsteuerungen
15a kommuniziert, die den Maschineneinheiten 15 zu-
geordnet sind.
[0083] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel um-
fasst die Maschineneinrichtung 13 fünf Aufschneidevor-
richtungen 17 in Form von Hochleistungsslicern, zwei
Ausgabeeinrichtungen 18 sowie eine Ablageeinrichtung
19 in Form einer Förderstrecke, die beispielsweise als
Endlosförderband oder als Transporteinrichtung für je-
weils einen Ablagebereich 21 aufweisende Produktab-
lagen 22 z.B. in Form sogenannter Trays ausgebildet ist.
Mit einem "(+)" sind diejenigen Maschineneinheiten 15
versehen, die in einer beispielhaften Anwendung für die
Produktion eines Gesamterzeugnisses 11 aktiv sind. Mit
einem "(-)" versehene Maschineneinheiten 15 - hier zwei
der Aufschneidevorrichtungen 17 - sind passiv, da sie
für diese Anwendung nicht benötigt werden.
[0084] Innerhalb einer Anwendung kann eine Maschi-
neneinheit 15 ihren Zustand z.B. mehrfach zwischen "ak-
tiv" und "passiv" wechseln, um beispielsweise mit einem
neuen Produkt bestückt zu werden. Die Aufgabe der pas-
siven Maschineneinheit 15 kann dann von einer anderen
Maschineneinheit 15 übernommen werden.
[0085] Bei den Aufschneidevorrichtungen 17 handelt
es sich um grundsätzlich bekannte Slicer, die jeweils eine
Produktzuführung aufweisen, mit der aufzuschneidende
Lebensmittelprodukte ein- oder mehrspurig einer
Schneidebene zugeführt werden, in der sich ein Schneid-

messer, beispielsweise ein Kreismesser oder Sichel-
messer, rotierend und/oder umlaufend bewegt.
[0086] Jeder Slicer kann Einzelportionen 12 produzie-
ren, die jeweils ein oder mehrere Produktscheiben 12a
umfassen (im dargestellten Beispiel - vgl. auch Fig. 2 -
Salami, Schinken und Bacon).
[0087] Zur Bildung der Einzelportionen 12 umfasst je-
der Slicer eine nicht dargestellte Portioniereinheit, die
entsprechend einer jeweils gewünschten Ablageform
ausgebildet ist. Von der Portioniereinrichtung gelangen
die Einzelportionen 12 über nicht dargestellte Förderein-
richtungen zur Ablageeinrichtung 19. Die Abgabe der
Einzelportionen 12 auf den Produktablagen 22 kann auf
grundsätzlich beliebige Art und Weise erfolgen. Einrich-
tungen zur Abgabe oder Übergabe von Produktscheiben
12a oder mehrere Scheiben 12 umfassenden Portionen
sind grundsätzlich bekannt. Beispielsweise können Ro-
boter zum Einsatz kommen. Alternativ oder zusätzlich
kann grundsätzlich bekannte Einlegertechnologie einge-
setzt werden. Grundsätzlich ist es auch möglich, dass
die Slicer 17 bezüglich der Ablageeinrichtung 19 derart
angeordnet sind, dass die abgetrennten Produktschei-
ben 12a unmittelbar auf die jeweilige Produktablage 22
fallen.
[0088] Die hier nebeneinander längs der Ablageein-
richtung 19 angeordneten Slicer 17 bzw. deren Abgabe-
oder Übergabestellen werden von den einzelnen Pro-
duktablagen 22 nacheinander angefahren. Dabei kön-
nen die Produktablagen 22 entweder nur in einer Rich-
tung F verfahren oder - je nach Anwendung - auch in die
entgegengesetzte Richtung bewegt werden, um die Sli-
cer 17 bzw. deren Abgabe-oder Übergabestellen in einer
jeweils vorgegebenen Reihenfolge abzufahren.
[0089] Auf diese Weise kann mit der Maschinenein-
richtung 13 auf jeder Produktablage 22 eine Gesamtpor-
tion 11 aus mehreren Einzelportionen 12 gebildet wer-
den, die jeweils von einem der Slicer 17 erzeugt und be-
reitgestellt werden.
[0090] Zusätzlich zu den hier jeweils mehrere abge-
trennte Produktscheiben 12a umfassenden Einzelporti-
onen 12 kann die Gesamtportion 11 ein oder mehrere
Beigabeprodukte 14 (vgl. auch Fig. 2) umfassen, die
ebenfalls auf der Produktablage 22 abgelegt oder auf die
Produktablage 22 aufgebracht werden. Hierzu sind die
Ausgabeeinrichtungen 18 vorgesehen. Wie im Einlei-
tungsteil bereits erwähnt, kann es sich bei den Beigabe-
produkten 14 um in Tüten verpackte Lebensmittel, wie
beispielsweise Käseraspel oder Gewürze, und um pas-
töse Produkte wie beispielsweise Senf, Ketchup oder Re-
moulade handeln. Es ist aber auch möglich, Non-Food-
Produkte beizugeben, wie beispielsweise verpackte
Feuchttücher zum Reinigen der Hände, Bestecke, Zahn-
stocher oder Utensilien jedweder Art, die beispielsweise
im Rahmen von Marketingaktionen beigegeben werden
sollen.
[0091] Die Einzelportionen 12 und die gegebenenfalls
vorgesehenen Beigabeprodukte 14 bilden insgesamt ein
auf der Produktablage 22 vorhandenes Gesamtprodukt
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oder Gesamterzeugnis, das im Folgenden auch einfach
als Gesamtportion 11 bezeichnet wird.
[0092] An die Ablageeinrichtung 19 schließt sich im
dargestellten Ausführungsbeispiel eine Verpackungs-
maschine 41 an, in der die Produktablagen 22 verschlos-
sen oder mit einer Umverpackung versehen werden. Ei-
ne solche Verpackungsmaschine 41 kann einen Be-
standteil der Maschineneinrichtung 13 bilden, wobei dies
aber nicht zwingend ist.
[0093] Auf die Anzeigeeinrichtung 25 und deren Be-
deutung für die vorstehend erläuterte Maschineneinrich-
tung 13 und für den Benutzer wird nachstehend näher in
Verbindung mit Fig. 2 eingegangen.
[0094] Mit der Anzeigeeinrichtung 25 ist die Auswer-
teeinrichtung 27 verbunden, mit der die zentrale System-
steuerung 29 kommuniziert. Die Auswerteeinrichtung 27
ist unter anderem dazu in der Lage, eine vom Benutzer
mittels der Anzeigeeinrichtung 25 erstellte Gesamtporti-
on 11 dahingehend auszuwerten, dass für die System-
steuerung 29 ein Konfigurationsdatensatz 31 bereitge-
stellt wird. Die Systemsteuerung 29 wiederum ist dazu
in der Lage, auf der Basis des Konfigurationsdatensatzes
31 einen Maschinendatensatz 33 zu bestimmen, mit dem
es möglich ist, die Einzelsteuerungen 15a der Maschi-
neneinheiten 15 so anzusteuern, dass die Maschinen-
einrichtung 13 eine Gesamtportion 11 produziert, wie sie
zuvor vom Benutzer mittels der Anzeigeeinrichtung 25
entworfen wurde.
[0095] Die Auswerteeinrichtung 27 kann in die Sys-
temsteuerung 29 integriert sein, oder umgekehrt. Auch
ist es grundsätzlich möglich, die Einzelsteuerungen 15a
der Maschineneinheiten 15 in die Systemsteuerung 29
zu integrieren, oder umgekehrt.
[0096] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist folglich
zu einer Informationsverarbeitung in der Lage, bei der
das, was der Benutzer auf eine für ihn besonders kom-
fortable Weise entwirft, sozusagen in eine "Maschinen-
sprache" mit Parametern im Hintergrund übersetzt wird,
um die Maschineneinheiten 15 zu veranlassen, das zu
produzieren, was auf der Anzeigeeinrichtung 25 erstellt
wurde, nämlich eine jeweils gewünschte Gesamtportion
11 aus mehreren Einzelportionen 12 und gegebenenfalls
einem oder mehreren Beigabeprodukten 14.
[0097] Wie im Einleitungsteil bereits erwähnt, kann ein
grundsätzlich beliebig facettenreiches Zusammenspiel
zwischen der Anzeigeeinrichtung 25 einerseits und der
Maschineneinrichtung 13 andererseits auch unter Ein-
beziehung eines in die andere Richtung erfolgenden In-
formationsflusses stattfinden. Hierbei können mittels der
Systemsteuerung 29 von den einzelnen Maschinenein-
heiten 15 stammende Maschineninformationen 36 in
Form von Zustandsdatensätzen 37 an die Auswerteein-
richtung 27 übergeben werden, die dafür sorgt, dass die
Maschineninformationen 36 oder daraus abgeleitete In-
formationen, Empfehlungen und/oder Hinweise für den
Benutzer auf der Anzeigeeinrichtung 25 dargestellt wer-
den.
[0098] Anschaulich ausgedrückt kann der Benutzer

mittels der in Fig. 2 dargestellten Anzeigeeinrichtung 25
der Maschineneinrichtung 13 (vgl. Fig. 1) sagen, wo und
in welcher Orientierung und in welcher Reihenfolge un-
terschiedliche Einzelportionen 12 sowie gegebenenfalls
vorgesehene Beigabeprodukte 14 auf der jeweiligen Pro-
duktablage 22 positioniert werden müssen, damit sich
eine jeweils gewünschte Gesamtportion bzw. ein jeweils
gewünschtes Gesamterzeugnis 11 ergibt.
[0099] Die Anzeigeeinrichtung 25 kann als Touch-
screen ausgebildet sein, um eine einfache Bedienung
per Finger zu ermöglichen. Es kann aber auch ein her-
kömmlicher Bildschirm in Verbindung mit anderen Ein-
gabegeräten zum Einsatz kommen.
[0100] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel um-
fasst die Anzeige auf dem Touchscreen mehrere Aus-
wahlbereiche 39 sowie einen Designbereich 43. An den
Auswahlbereichen 39 können unterschiedliche Einzel-
portionen 12 ausgewählt und insbesondere über eine so-
genannte "Drag & Drop"-Funktion auf den Designbereich
43 gezogen und dort an einer jeweils gewünschten Po-
sition abgelegt werden. Es ist z.B. auch möglich, dass
zunächst in den Auswahlbereichen 39 die Einzelportio-
nen 12 mit jeweils einer Produktsorte gestaltet und/oder
zusammengestellt werden, woraufhin die Auswahl und
die Gestaltung der Gesamtportion 11 erfolgt.
[0101] In der entstehenden Gesamtportion 11 können
sich die Einzelportionen 12 teilweise überlappen. Die
Ebene, in welcher eine Einzelportion 12 bezüglich der
anderen Einzelportionen 12 in der Gesamtportion 11
liegt, ergibt sich aus der Reihenfolge der Ablage der Ein-
zelportionen 12 im Designbereich 43. Auf die gleiche
Weise können die Beigabeprodukte 14 auf den Design-
bereich 43 gezogen und dort an einer jeweils gewünsch-
ten Position abgelegt werden.
[0102] In Abhängigkeit von der jeweiligen Anwendung
können mehrere Beigabeprodukte 14 einander überlap-
pen und/oder überlappend mit einer oder mehreren Ein-
zelportionen 12 angeordnet werden.
[0103] Für eine jeweilige Anwendung nicht zur Verfü-
gung stehende Auswahlbereiche 39 können entweder
überhaupt nicht sichtbar oder zwar sichtbar, aber deak-
tiviert sein, wie es in Fig. 2 durch die mit einem Kreuz
versehenen Auswahlbereiche 39 angedeutet ist.
[0104] Die auswählbaren Einzelportionen 12 können
fest vorgegeben sein. Alternativ kann es dem Benutzer
ermöglicht werden, die Einzelportionen 12 beispielswei-
se hinsichtlich der Anzahl der Produktscheiben 12a, hin-
sichtlich des Überlappungsgrades der einzelnen Pro-
duktscheiben 12a und/oder hinsichtlich der relativen An-
ordnung der Produktscheiben 12a untereinander zu ver-
ändern. Dies kann dem Benutzer beispielsweise nur in
einem relativ beschränkten Rahmen ermöglicht werden.
Alternativ kann der Benutzer in die Lage versetzt werden,
beliebige Einzelportionen 12 zu "designen". Hierzu ist
insbesondere vorgesehen, dass innerhalb der Gesamt-
anwendung, zu welcher der schematisch in Fig. 2 dar-
gestellte Screen gehört, ein oder mehrere weitere
Screens vorgesehen sind, die dem Benutzer das Ent-
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werfen von Einzelportionen 12 ermöglicht. Das Designen
von Einzelportionen 12 kann beispielsweise auf diejeni-
ge Art und Weise erfolgen, wie es in der bereits im Ein-
leitungsteil erwähnten EP 1 762 346 A1 in Verbindung
mit der dort erläuterten Konfiguriereinrichtung beschrie-
ben ist. Auf dieses bekannte Portionsdesign wird hiermit
ausdrücklich Bezug genommen.
[0105] Der Designbereich 43 der Anzeigeeinrichtung
25 ist mit mehreren Konfigurierbereichen 35 versehen,
die dem Benutzer das Portionsdesign erleichtern und die
sicherstellen, dass nur solche Gesamtportionen 11 er-
stellt werden können, die bestimmte Bedingungen erfül-
len. Diese Bedingungen können von vielfältiger Art sein.
So kann beispielsweise auf der Basis von Maschinenin-
formationen 36 (vgl. Fig. 1) vorgegeben werden, dass
für die Einzelportionen 12 und die Beigabeprodukte 14
jeweils nicht der gesamte Ablagebereich 21, sondern nur
ein Teil davon zur Verfügung steht. Diese Teilbereiche
können sich zumindest teilweise überlappen.
[0106] Die Maschineninformationen 36 können eine
Information über Form und Größe der jeweils vorhande-
nen oder zu verwendenden Produktablagen 22 beinhal-
ten. Ein Konfigurierbereich 35 im Designbereich 43 der
Anzeigeeinrichtung 25 kann folglich dem Ablagebereich
21 dieser Produktablage 22 entsprechen.
[0107] Die Positionen und Orientierungen der Einzel-
portionen 12 und der Beigabeprodukte 14 relativ zu dem
dem Ablagebereich 21 entsprechenden Konfigurierbe-
reich 35 im Designbereich 43 entsprechen dann der Art
und Weise, wie die Slicer 17 und die Ausgabeeinrichtun-
gen 18 die realen Einzelportionen 12 und Beigabepro-
dukte 14 auf den Ablagebereichen 21 der realen Produk-
tablagen 22 ablegen können. Mit anderen Worten wird
durch die Konfigurierbereiche 35 sichergestellt, dass die
einzelnen Bestandteile des Gesamterzeugnisses 11 re-
lativ zueinander und das Gesamterzeugnis 11 relativ zur
Produktablage 22 korrekt positioniert und ausgerichtet
sind.
[0108] Einige in der Praxis vorkommende Beispiele für
ein Umrüsten einer als Mehrsortenanlage konzipierten
Maschineneinrichtung sollen nachstehend genannt wer-
den:

Bei einem ausschließlich Käse aufschneidenden Sli-
cer wechselt die Käsesorte und/oder das Format der
Käseriegel, so dass Schneidparameter und An-
schläge einzustellen und ggf. Produktgreifer zu jus-
tieren sind.

[0109] Bei einem ausschließlich Brühwurst aufschnei-
denden Slicer wechselt die Wurstsorte und/oder das For-
mat der Wurststränge, so dass Schneidparameter und
Anschläge einzustellen und ggf. Produktgreifer zu justie-
ren sind.
[0110] Bei einem ausschließlich Rotwurst bzw. Salami
aufschneidenden Slicer wechselt die Wurstsorte
und/oder das Format der Wurststränge, so dass
Schneidparameter und Anschläge einzustellen und ggf.

Produktgreifer zu justieren sind.
[0111] Wenn in einem sogenannten Mono-Sorten-Be-
trieb nur Packungen mit einer einzigen Produktsorte er-
zeugt werden sollen, dann kann in der gesamten Anlage
nur ein einziger Slicer in Betrieb sein, der gleichzeitig in
mehreren Spuren Produkte aufschneidet, wobei meis-
tens zumindest ungefähr der gleiche Durchsatz an Por-
tionen bzw. Packungen wie bei bei einem Mehrsorten-
Betrieb erreicht wird. Die die Erfindung nutzenden Pro-
duzenten sind folglich sehr flexibel und somit in der Lage,
auch kleine Chargen mit jeweils unterschiedlichen Pa-
ckungen kostengünstig und schnell zu produzieren, wes-
halb ein zeitweiser Stillstand von Teilen der Gesamtan-
lage in Kauf genommen wird.
[0112] Was Änderungen der Verpackung für die Ge-
samtportion anbetrifft, so bleibt z.B. häufig die sogenann-
te Unterschale der Verpackung unverändert, wobei je-
doch die sogenannte Oberfolie verändert werden muss,
da sich z.B. Größe und/oder Position eines auf die Ober-
folie aufzubringenden Aufdrucks verändern, was eine
andere Anordnung der einzelnen Bestandteile der Ge-
samtportion in der Unterschale erfordern kann.

Bezugszeichenliste

[0113]

11 Gesamtportion, Gesamterzeugnis
12 Einzelportion
12a Produktscheibe
13 Maschineneinrichtung
14 Beigabeprodukt
15 Maschineneinheit
15a Einzelsteuerung
17 Aufschneidevorrichtung, Slicer
18 Ausgabeeinrichtung
19 Ablageeinrichtung
21 Ablagebereich
22 Produktablage, Tray
23 Konfiguriereinrichtung
25 Anzeigeeinrichtung
27 Auswerteeinrichtung
29 Systemsteuerung
31 Konfigurationsdatensatz
33 Maschinendatensatz
35 Konfigurierbereich
36 Maschineninformationen
37 Zustandsdatensatz
39 Auswahlbereich
41 Verpackungsmaschine
43 Designbereich

F Förderrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bilden von Gesamtportionen (11),
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welche zumindest Produktscheiben (12a) umfas-
sen, die von mehreren Lebensmittelprodukten, ins-
besondere Lebensmittelprodukten unterschiedli-
cher Sorte, abgetrennt werden, wobei die Gesamt-
portionen jeweils eine Mehrzahl von Einzelportionen
(12) umfassen, welche jeweils aus zumindest einer
Produktscheibe (12a) gebildet sind, mit

- einer Maschineneinrichtung (13) mit mehreren
Maschineneinheiten (15), umfassend

- eine Mehrzahl von Aufschneidevorrichtun-
gen (17), insbesondere Hochleistungssli-
cer, die jeweils mindestens eine Produktzu-
führung aufweisen, mit der zumindest ein
aufzuschneidendes Produkt einer Schnei-
debene zugeführt wird, in der sich zumin-
dest ein Schneidmesser, insbesondere ro-
tierend und/oder umlaufend, bewegt, und
- eine Ablageeinrichtung (19), die zumin-
dest einen zwischen den Aufschneidevor-
richtungen (17) verfahrbaren Ablagebe-
reich (21) umfasst, auf dem eine Gesamt-
portion (11) aus mittels der Aufschneidevor-
richtungen (17) abgetrennten Produkt-
scheiben (12a) gebildet wird,

- einer Konfiguriereinrichtung (23) mit

- einer Anzeigeeinrichtung (25), insbeson-
dere in Form eines Touchscreens, und
- einer mit der Anzeigeeinrichtung (25) kom-
munizierenden Auswerteeinrichtung (27),
und

- einer Systemsteuerung (29), die mit den Ma-
schineneinheiten (15) zugeordneten Einzel-
steuerungen (15a) und mit der Konfigurierein-
richtung (23) kommuniziert,

wobei mittels der Anzeigeeinrichtung (25) jeweils ei-
ne Gesamtportion (11) aus einer Mehrzahl von un-
terschiedlichen Einzelportionen (12) erstellbar ist,
wobei die Auswerteeinrichtung (27) dazu ausgebil-
det ist, einen durch eine vorgegebene Gesamtporti-
on (11) bestimmten Konfigurationsdatensatz (31)
bereitzustellen, und
wobei die Systemsteuerung (29) dazu ausgebildet
ist, aus einem bereitgestellten Konfigurationsdaten-
satz (31) einen Maschinendatensatz (33) vorzuge-
ben und die Maschineneinrichtung (13) auf der Basis
des vorgegebenen Maschinendatensatzes (33) der-
art anzusteuern, dass der vorgegebenen Gesamt-
portion (11) entsprechende Gesamtportionen (11)
gebildet werden,
indem auf dem Ablagebereich (21) der Ablageein-
richtung (19) nacheinander von verschiedenen Auf-
schneidevorrichtungen (17) gebildete Einzelportio-

nen (12), insbesondere überlappend, abgelegt wer-
den.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Maschineneinrichtung (13) zusätzlich we-
nigstens eine Ausgabeeinrichtung (18) umfasst, die
ebenfalls von der Systemsteuerung (29) auf der Ba-
sis des vorgegebenen Maschinendatensatzes (33)
ansteuerbar ist und mit der dem Ablagebereich (21)
zumindest ein Beigabeprodukt (14) hinzufügbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Maschinendatensatz (33) für die Maschi-
neneinheiten (15) jeweils von der erstellten Gesamt-
portion (11) abhängige Konfigurationsdaten, Ein-
stelldaten und/oder Betriebsdaten umfasst, die eine
für die Bildung der Gesamtportion (11) erforderliche
Konfiguration, Einstellung bzw. Betriebsweise der
betreffenden Maschineneinheit (15) vorgeben.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Anzeigeeinrichtung (25) Produktschei-
ben (12a), Einzelportionen (12) und eine Gesamt-
portion (11) realistisch oder symbolisch darstellbar
sind und die Anzeigeeinrichtung (25) eine Konfigu-
rierfunktion aufweist, mittels welcher ein Benutzer
auf der Anzeigeeinrichtung (25) aus einer Mehrzahl
von Produktscheiben (12a) die Gesamtportion (11)
grafisch erstellen kann, insbesondere durch Erstel-
len der Einzelportionen (12) aus den Produktschei-
ben (12a) und/oder der Gesamtportion (11) aus den
Einzelportionen (12), und/oder
dass die Auswerteeinrichtung (27) dazu ausgebildet
ist, aus den Positionen der die erstellte Gesamtpor-
tion (11) bildenden Produktscheiben (12a) und/oder
Einzelportionen (12) auf der Anzeigeeinrichtung (25)
den Konfigurationsdatensatz (31) vorzugeben.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Anzeigeeinrichtung (25) außerdem ein
Konfigurierbereich (35) für die Gesamtportion (11)
darstellbar ist, insbesondere in Form einer der zu
bildenden Gesamtportion (11) zugeordneten Abla-
gefläche, bevorzugt eines Trays (22), und/oder
dass auf der Anzeigeeinrichtung (25) außerdem für
jede Einzelportion (12) ein Konfigurierbereich (35)
darstellbar ist, insbesondere in Form einer der zu
bildenden Einzelportion (12) zugeordneten Ablage-
fläche,
wobei insbesondere die Auswerteeinrichtung (27)
dazu ausgebildet ist, beim Vorgeben des Konfigura-
tionsdatensatzes (31) die Lage der erstellten Ge-
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samtportion (11) relativ zu dem Konfigurierbereich
(35) zu berücksichtigen.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Systemsteuerung (29) dazu ausgebildet
ist, einen den jeweiligen Maschinenzustand reprä-
sentierenden Zustandsdatensatz (37) bereitzustel-
len, wobei insbesondere die Konfiguriereinrichtung
(23) oder die Systemsteuerung (29) dazu ausgebil-
det ist, auf der Basis des Zustandsdatensatzes (37)
die Gesamtportionen (11), die mittels der Anzeige-
einrichtung (25) erstellbar sind, und die Gesamtpor-
tionen (11), die mittels der Maschineneinrichtung
(13) gebildet werden können, miteinander in Bezie-
hung zu setzen, wobei insbesondere die Konfigu-
riereinrichtung (23) dazu ausgebildet ist, mittels des
Zustandsdatensatzes (37) die mittels der Anzeige-
einrichtung (25) erstellbaren Gesamtportionen (11)
und/oder Einzelportionen (12) an den Maschinenzu-
stand, insbesondere an die jeweiligen Konfiguratio-
nen und/oder Einstellungen der Maschineneinheiten
(15), anzupassen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Konfiguriereinrichtung (23) dazu ausgebil-
det ist, mittels des Zustandsdatensatzes (37) die auf
der Basis des jeweiligen Maschinenzustandes mög-
lichen Einzelportionen (12) und/oder Gesamtportio-
nen (11) auf der Anzeigeeinrichtung (25) darzustel-
len, und/oder dass die Konfiguriereinrichtung (23)
dazu ausgebildet ist, mittels des Zustandsdatensat-
zes (37) Informationen, die den jeweiligen Maschi-
nenzustand, insbesondere die jeweiligen Konfigura-
tionen und/oder Einstellungen der Maschineneinhei-
ten (15) betreffen, auf der Anzeigeeinrichtung (25)
darzustellen, insbesondere getrennt nach den ein-
zelnen Maschineneinheiten (15).

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Konfiguriereinrichtung (23) oder die Sys-
temsteuerung (29) dazu ausgebildet ist, aus einem
Konfigurationsdatensatz (31) einen Soll-Zustands-
datensatz zu bestimmen, den Soll-Zustandsdaten-
satz mit dem Zustandsdatensatz (37) zu vergleichen
und Änderungen des Maschinenzustands zu be-
stimmen, die erforderlich sind, um eine dem Konfi-
gurationsdatensatz (31) entsprechende Gesamtpor-
tion (11) zu bilden, wobei insbesondere die Konfigu-
riereinrichtung (23) dazu ausgebildet ist, die erfor-
derlichen Änderungen auf der Anzeigeeinrichtung
(25) darzustellen und/oder auszugeben, insbeson-
dere getrennt nach den einzelnen Maschineneinhei-
ten (15).

9. Vorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Konfiguriereinrichtung (23) dazu ausgebil-
det ist, die erforderlichen Änderungen auf der Anzei-
geeinrichtung (25) in Form von Umbau- und/oder
Einstellhinweisen zur Vornahme von Konfigurati-
ons- und/oder Einstellungsänderungen an den ein-
zelnen Maschineneinheiten (15) darzustellen
und/oder auszugeben, und/oder
dass die Systemsteuerung (29) dazu ausgebildet
ist, die Einzelsteuerungen (15a) der Maschinenein-
heiten (15) derart anzusteuern, dass zumindest eine
der erforderlichen Änderungen an zumindest einer
der Maschineneinheiten (15) automatisch durchge-
führt wird.

10. Verfahren zum Bilden von Gesamtportionen (11),
welche zumindest Produktscheiben (12a) umfas-
sen, insbesondere mittels einer Vorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, wobei die Pro-
duktscheiben (12a) von mehreren Lebensmittelpro-
dukten, insbesondere Lebensmittelprodukten unter-
schiedlicher Sorte, abgetrennt werden, und wobei
die Gesamtportionen (11) jeweils eine Mehrzahl von
Einzelportionen (12) umfassen, welche jeweils aus
zumindest einer Produktscheibe (12a) gebildet sind,
mit

- einer Maschineneinrichtung (13) mit mehreren
Maschineneinheiten (15), umfassend

- eine Mehrzahl von Aufschneidevorrichtun-
gen (17), insbesondere Hochleistungssli-
cer, die jeweils mindestens eine Produktzu-
führung aufweisen, mit der zumindest ein
aufzuschneidendes Produkt einer Schnei-
debene zugeführt wird, in der sich mindes-
tens ein Schneidmesser, insbesondere ro-
tierend und/oder umlaufend, bewegt, und
- eine Ablageeinrichtung (19), die zumin-
dest einen zwischen den Aufschneidevor-
richtungen (17) verfahrbaren Ablagebe-
reich (21) umfasst, auf dem eine Gesamt-
portion (11) aus mittels der Aufschneidevor-
richtungen abgetrennten Produktscheiben
(12a) gebildet wird,

- einer Konfiguriereinrichtung (23) mit

- einer Anzeigeeinrichtung (25), insbeson-
dere in Form eines Touchscreens, und
- einer mit der Anzeigeeinrichtung (25) kom-
munizierenden Auswerteeinrichtung (27),
und

- einer Systemsteuerung (29), die mit den Ma-
schineneinheiten (15) zugeordneten Einzel-
steuerungen (15a) und mit der Konfigurierein-
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richtung (23) kommuniziert,

wobei mittels der Anzeigeeinrichtung (25) jeweils ei-
ne Gesamtportion (11) aus einer Mehrzahl von un-
terschiedlichen Einzelportionen (12) erstellt wird,
wobei mittels der Auswerteeinrichtung (27) ein durch
eine vorgegebene Gesamtportion (11) bestimmter
Konfigurationsdatensatz (31) bereitgestellt wird, und
wobei mittels der Systemsteuerung (29) aus einem
bereitgestellten Konfigurationsdatensatz (31) ein
Maschinendatensatz (33) vorgegeben und die Ma-
schineneinrichtung (13) auf der Basis des vorgege-
benen Maschinendatensatzes (33) derart angesteu-
ert wird, dass der vorgegebenen Gesamtportion (11)
entsprechende Gesamtportionen (11) gebildet wer-
den,
indem der Ablagebereich (21) der Ablageeinrichtung
(19) zwischen den Aufschneidevorrichtungen (17)
verfahren wird und auf dem Ablagebereich nachei-
nander von verschiedenen Aufschneidevorrichtun-
gen (17) gebildete Einzelportionen (12), insbeson-
dere überlappend, abgelegt werden.

11. Verfahren nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Maschineneinrichtung (13) zusätzlich we-
nigstens eine Ausgabeeinrichtung (18) umfasst, die
ebenfalls von der Systemsteuerung (29) auf der Ba-
sis des vorgegebenen Maschinendatensatzes (33)
angesteuert wird, um dem Ablagebereich (21) zu-
mindest ein Beigabeprodukt (14) hinzuzufügen.

12. Verfahren nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigeeinrichtung (25) eine Konfigurier-
funktion aufweist, mittels welcher ein Benutzer auf
der Anzeigeeinrichtung (25) aus einer Mehrzahl von
Produktscheiben (12a) die Gesamtportion (11) gra-
fisch erstellen kann, insbesondere durch Erstellen
der Einzelportionen (12) aus den Produktscheiben
(12a) und der Gesamtportion (11) aus den Einzel-
portionen (12), wobei auf der Anzeigeeinrichtung
(25) Produktscheiben (12a), Einzelportionen (12)
und eine Gesamtportion (11) realistisch oder sym-
bolisch dargestellt werden, und/oder
dass aus den Positionen der die erstellte Gesamt-
portion (11) bildenden Produktscheiben (12a)
und/oder Einzelportionen (12) auf der Anzeigeein-
richtung (25) der Konfigurationsdatensatz (31) vor-
gegeben wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Anzeigeeinrichtung (25) außerdem ein
Konfigurierbereich (35) für die Gesamtportion (11)
dargestellt wird, insbesondere in Form einer der zu
bildenden Gesamtportion (11) zugeordneten Abla-
gefläche, bevorzugt eines Trays (22), und/oder

dass auf der Anzeigeeinrichtung (25) außerdem für
jede Einzelportion (12) ein Konfigurierbereich (35)
dargestellt wird, insbesondere in Form einer der zu
bildenden Einzelportion (12) zugeordneten Ablage-
fläche,
wobei insbesondere beim Vorgeben des Konfigura-
tionsdatensatzes (31) die Lage der erstellten Ge-
samtportion (11) relativ zu dem Konfigurierbereich
(35) berücksichtigt wird.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein den jeweiligen Maschinenzustand reprä-
sentierender Zustandsdatensatz (37) bereitgestellt
wird, wobei insbesondere auf der Basis des Zu-
standsdatensatzes (37) die Gesamtportionen (11),
die mittels der Anzeigeeinrichtung (25) erstellt wer-
den können, und die Gesamtportionen (11), die mit-
tels der Maschineneinrichtung (13) gebildet werden
können, miteinander in Beziehung gesetzt werden,
wobei insbesondere mittels des Zustandsdatensat-
zes (37) die mittels der Anzeigeeinrichtung (25) er-
stellbaren Gesamtportionen (11) und/oder Einzel-
portionen (12) an den Maschinenzustand, insbeson-
dere an die jeweiligen Konfigurationen und/oder Ein-
stellungen der Maschineneinheiten (15), angepasst
werden, und/oder dass mittels des Zustandsdaten-
satzes (37) die auf der Basis des jeweiligen Maschi-
nenzustandes möglichen Einzelportionen (12)
und/oder Gesamtportionen (11) auf der Anzeigeein-
richtung (25) dargestellt werden, und/oder dass mit-
tels des Zustandsdatensatzes (37) Informationen,
die den jeweiligen Maschinenzustand, insbesonde-
re die jeweiligen Konfigurationen und/oder Einstel-
lungen der Maschineneinheiten (15) betreffen, auf
der Anzeigeeinrichtung (25) dargestellt werden, ins-
besondere getrennt nach den einzelnen Maschinen-
einheiten (15).

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass aus einem Konfigurationsdatensatz (31) ein
Soll-Zustandsdatensatz bestimmt wird, der Soll-Zu-
standsdatensatz mit dem Zustandsdatensatz (37)
verglichen wird und Änderungen des Maschinenzu-
stands bestimmt werden, die erforderlich sind, um
eine dem Konfigurationsdatensatz (31) entspre-
chende Gesamtportion (11) zu bilden, wobei insbe-
sondere die erforderlichen Änderungen auf der An-
zeigeeinrichtung (25) dargestellt und/oder ausgege-
ben werden, insbesondere getrennt nach den ein-
zelnen Maschineneinheiten (15), und/oder
dass die erforderlichen Änderungen auf der Anzei-
geeinrichtung (25) in Form von Umbau- und/oder
Einstellhinweisen zur Vornahme von Konfigurati-
ons- und/oder Einstellungsänderungen an den ein-
zelnen Maschineneinheiten (15) dargestellt
und/oder ausgegeben werden, und/oder dass die
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Einzelsteuerungen (15a) der Maschineneinheiten
(15) derart angesteuert werden, dass zumindest ei-
ne der erforderlichen Änderungen an zumindest ei-
ner der Maschineneinheiten (15) automatisch durch-
geführt wird.
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